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Schockanrufe in Starnberg: Polizei warnt
vor Betrügern am Telefon!

In Starnberg alarmiert die Polizei vor Schockanrufen. Tipps
zum Schutz und Vorgehen gegen Betrugsmaschen.

Starnberg, Deutschland - Am Sonntag, den 13. Juli, sorgten
zahlreiche Schockanrufe in und um Starnberg für Aufregung.
Wie die Polizeiinspektion Starnberg berichtet, ist ein auffälliges
Ansteigen dieser betrügerischen Anrufe zu verzeichnen. Dabei
geben sich die Anrufer häufig als Polizeibeamte der örtlichen
Kriminalpolizei aus. Ziel ist es, die angerufenen Personen dazu
zu bewegen, Schmuck und Bargeld an die Polizei zu übergeben,
angeblich weil ihre Adresse und ihr Name auf einem Zettel von
festgenommenen Tätern stehen. Glücklicherweise sind der
Polizei bislang keine erfolgreichen Schockanrufe am besagten
Sonntag bekannt geworden. 

Diese brutalen Betrugsversuche sind nicht neu, doch das



aktuelle Aufkommen ist alarmierend. Oft wird den Angerufenen
ein Wohnungseinbruch oder ein Notfall vorgetäuscht, um einen
sofortigen Handlungsdruck zu erzeugen. Die Protagonisten
dieser Tricks erläutern häufig eine dramatische Situation, sei es
ein Verkehrsunfall eines Angehörigen, für den sofortige
finanzielle Mittel benötigt werden, oder die Behauptung einer
Kautionszahlung, um einen Angehörigen aus der Polizeihaft zu
befreien. 

Überlegtes Handeln ist gefragt

Die Polizei hat sogenannte Verhaltenstipps veröffentlicht, die
helfen sollen, sich in solchen Situationen richtig zu verhalten.
„Lassen Sie sich nicht unter Druck setzen und legen Sie im
Zweifel auf!“, lautet ein prägnanter Ratschlag. Es ist ratsam, mit
Verwandten oder Freunden über merkwürdige Telefonanrufe zu
sprechen und bei unbekannten Rufnummern erst gar nicht ans
Telefon zu gehen. Vor allem nicht, wenn die Nummer
unterdrückt ist.

Um sich vor solchen Betrügereien zu schützen, empfiehlt es
sich, den Anrufbeantworter sprechen zu lassen und sich im
Zweifelsfall über den Notruf 110 vergewissern, ob es sich
tatsächlich um einen echten Polizeieinsatz handelt. Zudem ist es
wichtig, keine persönlichen oder finanziellen Informationen am
Telefon weiterzugeben und keine Geld- oder Wertsachen an
unbekannte Personen zu übergeben. „Die Polizei wird niemals
telefonisch um die Aushändigung von Bargeld oder Wertsachen
bitten“, betont die Polizei. Diese Verhaltensweisen sind nicht nur
für die direkten Opfer wichtig, sondern auch für ihre
Angehörigen, die oft in die Situation involviert sind.

Schutzmaßnahmen und sichere
Kommunikation

Zusätzlich zu den Ratschlägen sollten Personen, die sich
unsicher fühlen, immer eine Vertrauensperson hinzuziehen oder



die Polizei verständigen. Es ist auch klug, sich nicht von
Aussagen wie, „Ihr Geld im Bankschließfach ist nicht sicher“
verunsichern zu lassen. Bei solchen Anrufen ist oft Schnelligkeit
und ein kühler Kopf gefragt, denn die Betrüger nutzen die
Verunsicherung ihrer Opfer schamlos aus.

Die Polizei und Beratungsstellen warnen ausdrücklich vor diesen
Dreistigkeiten und empfehlen jedem, sehr achtsam zu sein:
„Setzen Sie sich mit älteren Verwandten oder Bekannten
auseinander und sensibilisieren Sie sie für diese Problematik.“
Informationen zur Prävention und aktuelle Hinweise bieten unter
anderem die Plattform der Polizeiberatung, die in ihrem Beitrag
auf die Bedeutung von sicheren Kommunikationspraktiken
hinweist.

Seien Sie aufmerksam und lassen Sie sich nicht hinters Licht
führen – Ihre Werte und Ihr Geld sind es nicht wert, für einen
vermeintlichen Notfall geopfert zu werden. Weitere Tipps zur
Prävention von Schockanrufen finden Sie auf Merkur und 
Polizei Beratung.
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